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Kreisentwicklung, Bauen

Kreisentwicklung, Bauen
Mitarbeiter: 28   Leiter: Rudi Nerlich

Neue 
Landesbauordnung

Mit der Novellierung der 
Landesbauordnung (LBO) 

zum 1. März 2010 wurde auch 
ein neues Baugenehmigungs-
verfahren eingeführt. Dieses 
“vereinfachte Verfahren“ be-
schränkt gegenüber dem nor-
malen Baugenehmigungsver-
fahren den Prüfungsumfang der 
Vorschriften; entsprechend ge-
ringer ist auch die Genehmi-
gungsgebühr (4 Promille der 
Baukosten).

Bisher wurde von diesem 
Verfahren nur zaghaft Gebrauch 
gemacht und vornehmlich bei 
Wohnungsbauvorhaben ange-
wandt. Bei gewerblichen Bau-
vorhaben wird nach wie vor das 
„klassische“ Baugenehmigungs-
verfahren gewählt. Die Ursa-
che ist vermutlich darin zu se-
hen, dass Planer durch die Be-
teiligung der unterschiedlichen 
Fachbehörden im Genehmi-
gungsverfahren eine zusätz-
liche Sicherheit gewinnen.

Bauanträge leicht angestiegen

Die eher düstere konjunktu-
relle Lage am Anfang des 

Jahres 2010 ging am Baubereich 
weitgehend spurlos vorbei. Im 
Gegenteil: Der leichte Abwärts
trend aus dem Jahr 2009 wur-
de gestoppt und pendelte sich 
wieder auf Normalniveau ein. 
Dabei war wiederum erkenn-

bar, dass das klassische Einfami-
lienhaus nicht mehr so gefragt 
war. Gegenüber den zurücklie-
genden Jahren ist eine deutliche 
Zunahme von Bauverfahren für 
Biogasanlagen und landwirt-
schaftliche Gebäude, die zusätz-
lich mit Photovoltaikanlagen be-
stückt werden, zu verzeichnen. 

Leitender Kreisbaumeister ging in Pension

Zum 30. September 2010 
ging nach über 37-jähriger 

Tätigkeit im Landratsamt der 
Leitende Kreisbaumeister und 
Brandschutzsachverständige 
Eugen Walter in Pension. Als 
Nachfolgerin wählte der Ver-
waltungsausschuss des Kreis-
tags am 25. Oktober Frau
Eva-Britta Wind.

Eugen Walter
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Die von der Bundesregierung 
Anfang des Jahres angekün-

digte Reduzierung der Vergü-
tungssätze für Photovoltaik nach 
dem Erneuerbare Energien Ge-
setz (EEG) zum 1. Juli 2010 lö-
ste im Alb-Donau-Kreis gerade-
zu einen Nachfrageboom aus.

So wurden neben der vor-
rangigen Nutzung von Dachflä-
chen zunehmend Freiflächen als 

Kreisentwicklung, Bauen

Großflächige Photovoltaikanlagen stark nachgefragt

Standorte für Photovoltaikanla-
gen anvisiert und bauplanungs-
rechtlich auf den Weg gebracht.

Die mehrere Hektar großen 
Photovoltaikanlagen im Außen-
bereich sind nicht privilegiert 
nach § 35 Baugesetzbuch. Eine 
Steuerung über die Bauleitpla-
nung ist deshalb notwendig. Äu-
ßerst kritisch beurteilt wird die 
Inanspruchnahme guter, ertrag-

reicher landwirtschaftlicher Bö-
den durch den Fachdienst Land-
wirtschaft des Landratsamtes, der 
bei den Entscheidungen für sol-
che Projekte intensiv mitwirkt. 

Radwegekonzeption 2010 beschlossen

Nach intensiver Vorarbeit 
wurde die Radwegekon-

zeption 2010 vom Kreistag am 
17. Mai 2010 beschlossen.

Die neue Konzeption gilt als 
Kompass und Richtschnur für 
den Bau von Radwegen im Alb-
Donau-Kreis an Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen.

Die einheitliche Beschilde-
rung der Radwege im gesamt-
en Landkreis wurde weiter vo-
rangebracht. Der Landkreis hat 
dabei den Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club e.V. mit der 
systemkonformen Ausschilde-

rung der 14 touristischen Rad-
touren im Alb-Donau-Kreis be-
auftragt. Die Beschilderungsak-
tion wurde 2010 weitestgehend 
abgeschlossen.

Photovoltaikanlage Ulm/Eggingen und Unterkonstruktion der Anlage in Erbach (kleines Bild oben)


